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U Richtpfeuutnge und Probier -'auch Bergwerksgewichte, auf Verlangen in billigen Preist
verschafft werden.

ro) Hiesiger Bandfabricante George Vehr avertirt daß in dieser Ostermeße auf hiesigem
Meßhaus auf dem gelben Saa! Nro. 98 veschredene Sorten seiner fabricirten Waaren zu haben
sind, als gestreifte und brochirte seiden Franzbander, schwarz seiden Zopfband welches nach dem

 Gewicht verkauft wird , das Loth zu 12 Alb. wie auch halb seiden Band welches an Bettvös-
hange und anderer Tapezirarbeit zu gebrauchen ist, und sind alle diese Maaren sowol in ganzen
halben und viertel Stücken wie auch Ellenweife in bester O.ualitet und billigsten Preisen , auch aus
ser der Mcße in seinem Logis in der Müllerstraße in Hr. Köhlers Behausung in der 2ten Etage
bey ihm zu haben- Da aus Mangel der dazu nöthigen Arbeitsleute es noch nicht weiter hat ge»
bracht werden können, so werden doch künftig hierzu mehrere Anstalten gemacht werden, um der
gleichen Waaren auch in grösserer Quantités zu lieffern, inzwischen hoffet er daß die Billigkeit der

 Preise ihm Zuspruch verschaffen, auch daß die künftige Proben'bey allen und jeden Kennernsolr
cher Waaren die Güte derselben selbst beweisen werden.

ti) Bey dem Kauf- und Handelsmann Hr. Johann Bernhard Leiinbach jun. auf hiesiger Obernell-
stadt am Carlsplatze, neben dem deutschen Pfarhause wohnhaft, sind auf hiesiger
Ostermeße und beständig zu haben, feine Martinique und St. Domingo Caffee, Candis'und
Brodzuckere, Caroliner Reiß, feine und ordinaire Perlengerste, Nürnberger Nudeln uud Gries
mehl, Valencer-Provencer-Barbarische-süsse und bittere Mandeln, neue große und kleine Rosi
nen, kleine Capern, feine Nancrer Talglichter, feine und andere Gewürzwaaren, Thee von vetr
schiedenen Sorten, auch sein u. ord. Perlengefte, Strasburqer feiner», ord. Haarpuder, Dünkircher
St. Omer in Carotten und gerieben, weiße Starke nebst andern Waare« mehr in den billigste«
Preisen, und dittet derselbe desfckls um gütigen Zuspruch. ^

12) Bey dem Kaufmann Hr. Johann Jacob Bottener auf dem Markt sind 00» jetzo an bis zn Ende
hiesiger Ostermeße wollene Zopfbänder Nro. 3 das Paquet für 1 Rthlr. 6 Ggr. m
Louisd’or zu 5 Rthlr. zu verkaufen, das Paquet hält 6 Stück und jedes St. 21 Leipziger Elke«.

13) Es ist das Loos Nro. 7335. von der zten Classe uttr Casselischen Lotterie aus dcr HombergerAmts-
Collectur verlorengegangen: Für deffenAnkaufman jedermann warnet, masen der wahre Interessent
bekannt ist,u.dohero diesem u. niemand anders der etwa darauffallendeGewinn ausbezahlt werden wird.

14) Es sollen Mitwochens den uten tmj. ein noch fast nen seyender Kleiderschrank, auch allenfals
noch einige andere Meubeis m des gewesenen Rathsverwandten Weymars Behausung aus der Ober-
nenstadt allhier an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Wer nnn darauf
biethen will, kann sich zur bestimmten Zeit Vormittags ro Uhr daselbst einsinden, u. des weitere«
gewärtigen. Cassel den 4ten April 1770. I. L. Amelung, Commis.

15) In der Obersten -Marktgaße zwischen dem Sattlermstr. Schneider und der Wittwe Reitgelten
bey Hr. Samuel Mollet sind folgende Waaren für angesetzten Preiß zu bekommen, gut Spcltz-
mehl 24 Pf. für i Rthlr. ganz fein Bisquitmehl 19 Pf- für r Rthlr-, Perlengerste 16 Pf. für
i Rthlr-, extra feine Perlcngerste 13 Pfund für i Rthlr., dito 20 bis 24 Pf. fürrRthlr., fei»
Spelzengriesmehl 19 Pf. für 1 Rthlr., feine Fadennudeln n Pf. für 1 Rthlr.

16) Bey Hrn. Knauer nahe vor dem Weeser-Thore sind die schönsten Sorten Grasblumen Ableger zu
verkaufen, 6 St. vor i Rthlr.

17) Es wird hiermit bekant gemacht, daß diejenige, welche von dem Anton Henrich Plaß, Casselische
' Lotterie - Loose gehabt haben, die Renovations jLoose bey dem Collecteur Levi Heinemann zu Cassel
bekommen können.

18) Es wollen die Hildebrandischen Erben, die von dem gewesenen Oberberg-Inspector Hildebrandt
zu Frankenberg ererbte Probier- Materialien, als Zwey 2 koftbahre Probier-Wagen nebst einem
Richtpfennig - so auch Carat- Mark- und Centner-Gewichte, samt übrigen pertinentes verkaufen
und stehen dieselbe bey der Fr. Pfarren Hildebrandt zu Niedermeiffer Amts Zierenberg, zu bese,
hen und die weiteren Conditiones zu vernehmen.

,?) Nachdem des Hrn. Landgrafen Hochfürstliche Durchlaucht den Entschluß gefastet, zum Behuf
des


